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Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
180. Ratssitzung vom 3. Juli 2013 
 
 
 
4107. 2013/153 

Postulat der SP-, Grüne-, GLP- und AL-Fraktion vom 17.04.2013: 
Führung der Velos bergwärts über die Nansenstrasse / Edisonstrasse statt über 
die Ohmstrasse 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdepar-
tements namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Hans Jörg Käppeli (SP) begründet das Postulat (vergleiche Protokoll-Nr. 3867/2013): 
Die Vorlage hatte einen erheblichen Mangel, weshalb wir einen Begleitvorstoss 
einreichen mussten. Der Bus braucht in der Ohm- und Schaffhauserstrasse ziemlich viel 
Platz. Deshalb gibt es nicht genügend Platz für einen Veloweg. Aus diesem Grund 
entstand der Vorschlag, den Veloverkehr auf dem Trottoir zu führen. Dies ist nicht 
ratsam. Eine Linienführung durch die Nansen-, statt durch die Ohmstrasse scheint 
sinnvoller.  
 
Kurt Hüssy (SVP) begründet den von Mauro Tuena (SVP) namens der SVP-Fraktion 
am 22. Mai 2013 gestellten Ablehnungsantrag: Erst werden die Strassen verschmälert, 
was mit hohen Kosten verbunden ist, und dann fällt den linken Parteien auf, dass nicht 
genug Platz für die Velos vorhanden ist. Deshalb muss für die Behebung des 
Missstandes erneut bezahlt werden. 
 
Weitere Wortmeldungen: 
 
Markus Hungerbühler (CVP): Wir sind der Ansicht, dass die vorgeschlagene 
Veloführung einen Umweg bedeutet. Die Velofahrer nehmen im Allgemeinen keine 
Umwege in Kauf, sondern verwenden die kürzeste Strecke. Wir sind nicht damit 
einverstanden, dass durch diese geplante Veloführung weitere Parkplätze abgebaut 
werden. 
 
Marc Bourgeois (FDP): Die FDP hat die Schliessung der Hofwiesenstrasse unterstützt 
und einem Parkplatzabbau zugestimmt. Diese aktuelle Forderung ist jedoch nicht 
ausgewogen. Es gibt Alternativen, die für den motorisierten Individualverkehr 
verträglicher wären. 
 
Das Postulat wird mit 70 gegen 45 Stimmen dem Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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Im Namen des Gemeinderats 
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Sekretariat 


